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Theater im Miniaturformat 

PREMIERE Laboratorium zeigt "Russischer Tango 
 Wer war Pjotr Leschenko 7" 


Das Figurentheater be­
weist Liebe zum Detail. 
Pavel Möller- Lück be­
gibt sich in dem Ein­
Mann-Stück auf die 
Spur eines Tangostars. 

VON SIMONE WIEGAND 

OLDENBURG - Die Bühne im 
ausverkauften ~Theater Labo­
ratorium" stellt einen kleinen 
Raum dar, von dem aus man 
Ton und Licht für das russi­
sche Dramentheater in 
Odessa regelt. das man aber 
nur erahnt. Grisha Uacob Lo­
erbroks), ein russischer Tech­
niker, sitzt dorl. während Pa­
vel Möller-Lück, für Grisha 
scheinbar unsichtbar, eine 
..Geschichte von Leidenschaft 
und großer Liebe" erzählt. 

Sie handelt von Pjotr Kon~ 
stantinowitsch Leschenko, 
dem populären russischen 
Tangosänger. der während 
des Stalinismus im Ausland 
umjubelt, in seiner russi­
schen Heimat aber verboten 
war. Aus dem Lautsprecher er­
klingt nun seine sehnsüchtige 

Musik, gefolgt von freneti­
schem Beifall. 

Diese Musik war es, die ein 
Freund dem Theatermacher 
Pavel Möller-Lück vor fünf 
Jahren erstmals in die Hand 
drückte . ..Ich habe gehorrt, er 
verliebt sich in den Stoff" . er­
innert sich Leo Ensel. der als 
Mitarbeiter des Goethe-Insti­
tuts Osteuropa-Kenner ist. 
Bei der neuen Inszenierung 
"Russischer Tango" des rühri­
gen Puppentheaters hat er 
die Fäden mitgezogen. ist zu­
vor sogar nach Odessa ge 

Übersichtliches Theater: Pavel Möller-Lück erzählt eine Ge­
schichte von Leidenschaft und liebe. BILD:LABORAlOHIUM 

reist. während Müller-Lück in 
Bukarest recherchierte. 

Ihre Spurensuche gleicht ei­
ner Ausgrabung. die ohne 
Tamtam und Effekthascherei 
einen Menschen unspektaku­
lär in Szene setzt. dessen Mu­
sik lange verschüttet war und 
erst nach 1988 wieder leben­
dig wurde. Da war Pjutr Le­
schenko längst in einern Ar­
beitslager gestorben. Mit 
Liebe zum Detail zeichnet 
Möller-Lück wichtige Mo­
mente aus Leschenkos Leben 
nach. 

Dazu bedient er sich ne­
ben selner Sprache auch 
Schwarzwdßfotos von Pjotr 
Lescherrko und seiner zwei .. 
ten Frau Vera sowie zweier Fi ­
guren in Puppengröße, die 
die beiden als Hochzeitspaar 
darstellen. Das russische Dra­
lIlentheater g,ibt es in Minia­
turfon Hat mit einer fingergro­
ßeIl Vera in der Loge. ebenso 
eine winzige. wunderschöne 
Kirche. Ein anderes putziges 
Detail sind Hunde, Pferde 
und ein Kindermädchen als 
Pop-Up-Figuren in einem No­
ti zbuch . 

Die Zuhörer folgen dem Er·­
zähler in verschiedene Jahre 
und an untersch,iedliche Orte: 
In die Hafenstadt Odessa 
(erst sowjetisch, dann von 
Deutschen und Rumänen be­
setzt. heute Ukraine). nach 
Bukarest und nach Bessara­
bien (heute Moldawien lind 
Ukraine). Die politischen Ver­
hilltnisse si IId verwickelt, der 
Denkapparat eier Theaterbesu­
cher surrt. Zum Lohn gehen 
sie berauscht von russischer 
Tangornusik nach Hause. 
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